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est verbaute Kameras können we-
gen ihrer fixen Blickwinkel nicht im-
mer alle relevanten Bereiche um ei-

ne Land- oder Baumaschine herum ab-
decken. Das gilt insbesondere, sobald 
Anhänger oder Anbaugeräte angekup-
pelt sind, oder wenn Teleskoparme aus-
gefahren werden. In vielen Situationen 
ist dann ausgerechnet ein situativ kriti-
scher Blickwinkel nicht mehr verfügbar. 
Es drohen Beschädigungen am Fahr-
zeug, an Gütern oder an Bauwerken so-
wie höchst unwillkommene Haftungs-
fragen. Die komplett drahtlose WiFi-Ka-
mera von Continental ermöglicht es, je 
nach Situation auch tote Winkel in Sicht-
felder zu verwandeln. 

Platzierung der 
drahtlosen Kamera

Dazu lässt sich die WiFi-Kamera ohne 
Justieren an einer beliebigen Stelle am 
Fahrzeug oder am Anbaugerät bezie-
hungsweise am Anhänger befestigen 
und auch jederzeit wieder lösen und an 
einem anderen Ort anbringen. Wahlwei-
se wird sie entweder über starke Neo-
dymmagnete im Gehäuseboden auf 
magnetischen Metallflächen ortsunab-
hängig fixiert, oder in eine angeschraub-
te Halterung aus Kunststoff eingesetzt. 
Diese Cradles können per Kabel an die 
Stromversorgung des Fahrzeugs ange-
schlossen werden und laden die Kame-
ra dann induktiv auf. Alternativ kann ein 
Cradle auch ohne Ladevorrichtung ein-
fach nur als Halterung für die Kamera im 

reinen Akkubetrieb dienen – etwa an ei-
nem Ausleger oder Teleskoparm, wo je-
de Verkabelung stören würde. 
Die kostengünstigen Cradles enthalten 
einen RFID Tag, an dessen Codierung 
die Kamera das Fahrzeug, bzw. den An-
hänger oder das Gerät erkennt. Für je-
des Cradle können ein relevantes Sicht-
feld, geometrische Daten des Fahrzeu-
ges/Gerätes sowie ein jeweils ange-
passtes adaptives Verhalten in der Ka-
mera gespeichert werden. Aufgrund der 
RFID-Identifikation vereint die Kamera 
so die Flexibilität einer professionellen 
Nachrüstlösung mit den Stärken einer 
OEM-Lösung.

Robuste Technologie

Die WiFi-Kamera ist in etwa handteller-
groß. Sie verfügt über Schutzklasse 
IP69K und widersteht selbst der Reini-
gung mit dem Hochdruckstrahler. Als 
WiFi-Kamera besitzt sie keinen exter-
nen Stecker oder Kontakt, der oxidieren 
oder durch Schmutz und mechanische 
Belastung abgenutzt werden könnte. 
Ein leistungsfähiger Akku versorgt das 
Kamerasystem mit der Betriebsspan-
nung. Zur Realisierung einer elektroni-
schen Bildstabilisierung ist in der Kame-
ra ein Mehrachsen-Beschleunigungs-
sensor integriert, der die Kamera-Orien-
tierung und Rotationsmomente erfasst. 
Neben der Stabilisierung kann der Sen-
sor applikativ genutzt werden, wie z.B. 
zur automatischen Nachführung des 
Sichtfeldes beim Anheben einer Maschi-
ne oder eines Baggerarmes.
Die Optik der Kamera erfasst ein Rund-
umbild mit 220° Öffnungswinkel. Mit 
diesem großen Sehfeld unterstützt die 

Mit einer abnehmbaren WiFi-Kamera bietet Continental eine flexible Lösung 

für Land- und Baumaschinen, um die Sicht beim Manövrieren zu verbessern 

und auch tote Winkel in Sichtfelder zu verwandeln. Die WiFi-Kamera lässt sich 

an wechselnden Fahrzeugen und Orten platzieren.

Drahtlose Kamera  
schließt Sichtlücken

In die WiFi-Kamera ist auch die 
„Intelligenz“ integriert, so dass 
keine große Infrastruktur im Fahr-
zeug benötigt wird. © Continental
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Kamera eine sehr vielfältige Nutzung. 
Abgebildet wird die Umgebung auf ei-
nem Imager mit mehreren Megapixel 
Auflösung, so dass pro Winkelgrad eine 
hohe Pixelzahl verfügbar ist – um bei 
großem Zoom-Level noch viele Details 
zu erhalten.

Flexible Nutzung im 
Maschinenpark

Die WiFi-Kamera eignet sich ideal für he-
terogene Fuhrparke: Selbst ältere land-
wirtschaftliche Maschinen und Anbau-
geräte ohne ISO-Bus können situativ 
mit einem hochauflösenden Umge-
bungssensor versehen werden. Dabei 
kann der Fahrer jederzeit den Ort der 
Kameraplatzierung ändern. Nach einem 
erfolgten Ankuppelvorgang beispiels-
weise nimmt er die Kamera einfach von 
der Zugmaschine ab und setzt sie statt-
dessen ans Heck des Anhängers oder 
an das jeweilige Anbaugerät. 

Eine besondere, weil sicherheitskri-
tische Situation im landwirtschaftlichen 
Betrieb ist der Einsatz der WiFi-Kamera 
in sogenannten Vorbau-Kamera-Monitor-
systemen (VKMS). Beim Auffahren auf 
eine Landstraße aus einem Feld oder 
Feldwegweg ist eine Sichthilfe oder ein 
Einweiser erforderlich, sobald ein Vor-
baugerät mehr als 3,5 m über die hori-
zontale Achse des Lenkrades nach vor-
ne hinausragt. Die Kamera verschafft 

dem Fahrer hier die Sicht auf möglicher-
weise querende Fahrzeuge. Kameraba-
sierte VKMS sind inzwischen dabei, die 
bisherigen Spiegellösungen zu erset-
zen. Für den Einsatz der WiFi-Kamera 
als VKMS Lösung wird die inhaltliche Er-
füllung der DLG-Gebrauchswertprüfung 
aktuell weiter vorangetrieben. Damit 
deckt die Kamera künftig einen weiteren 
Anwendungsfall ab.

Potenzial für viele 
Anwendungen

Auch Lösungen mit mehreren Kameras, 
etwa der Integration der bewegten Ka-
mera an einem Anbaugerät in ein Sur-
roundview System, sind technisch mög-
lich. Dazu wird die Position der mobilen 

Kamera im Bezug zu den fest verbauten 
Kameras erfasst und die einzelnen Ka-
merabilder mittels Stitching auf einem 
Monitor verbunden. Mit der Kombinati-
on aus hochwertiger Optik, großer Auflö-
sung und integriertem Bildprozessor so-
wie der zukunftssicheren Systemarchi-
tektur kann die Roadmap für die WiFi-Ka-
mera bis hin zur Nutzung in Machine Vi-
sion Anwendungen reichen. Weitere 
Funktionalitäten sollen entlang einer 
Feature-Roadmap umgesetzt werden. W
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Bild 1: WiFi-Kamera als Vorbau-Kamera-Monitorsystem. © Continental
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